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I. Beschlussvorlage  
 
A Problem und Ziel  
 

Die Gemeinde Rheinhausen ist über den Landkreis Emmendingen Mitglied im Zweckver-
band Kommunale Datenverarbeitung Baden-Franken (KIVBF); daneben gibt es in Baden-
Württemberg die Zweckverbände kommunale Datenverarbeitung Region Stuttgart (KDRS), 
Kommunale Informationsverarbeitung Reutlingen (KIRU) und die Datenzentrale Baden-
Württemberg (DZ BW). Diese Institutionen sollen fusioniert werden, um auf lange Sicht die 
Leistungsfähigkeit der kommunalen IT in Baden-Württemberg zu erhalten und zu verbes-
sern. Der diesem Ziel zugrunde liegende Sachverhalt wird im Folgenden dargestellt. 
 
Eine 2014 eingeleitete Prüfung der bisherigen Zusammenarbeit der Datenzentrale Baden-
Württemberg (DZ BW) und der Zweckverbände KDRS, KIRU und KIVBF zur Versorgung der 
baden-württembergischen Kommunen und ihrer Einrichtungen mit Leistungen der Informa-
tionstechnik hat gezeigt, dass die wirtschaftliche Aufgabenerledigung in der heutigen Struktur 
des Datenverarbeitungsverbunds Baden-Württemberg (DVV BW) nicht dauerhaft gewähr-
leistet ist.  
 
Die partnerschaftliche Potenzialanalyse („commercial due diligence“) kam zu dem Ergebnis, 
dass mit der Zusammenführung der Geschäftstätigkeit aller vier Einrichtungen eine zukunfts-
fähige Organisation mit Wirtschaftlichkeitseffekten in einer Größenordnung von ca. 25 
Millionen Euro innerhalb von fünf Jahren ab Fusion geschaffen werden kann. Gleichzeitig 
versetzt sich der DVV BW damit in die Lage, kommunales Wissen und IT-spezifisches Know-
how für die Zukunft zu sichern.  
 
Dies fördert die weitere Vereinheitlichung und Standardisierung der kommunalen Strukturen 
und Verfahren der Informationstechnik und trägt in Kooperation mit dem Land zum Ausbau 
einer modernen bürgerfreundlichen Verwaltung in Baden-Württemberg bei. 
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B Lösung  
 
Die Gemeinde Rheinhausen hat der Fusion wie die übrigen Mitglieder des KIVBF zuzu-
stimmen. Den rechtlichen Rahmen für die Zusammenführung bildet das Gesetz zur 
Änderung des ADV-Zusammenarbeitsgesetzes und anderer Vorschriften, das am 
28.02.2018 vom Landtag Baden-Württemberg beschlossen wurde. 
 
Ziel des Beitritts der Zweckverbände KDRS, KIRU und KIVBF zur DZ BW und der Fusion der 
Zweckverbände zum Gesamtzweckverband 4IT ist der Erhalt einer wettbewerbs- und 
zukunftsfähigen kommunalen IT in Baden-Württemberg. Dabei liegt der Fokus auf der dauer-
haften Verbesserung von Leistungen (Qualität, Service und Kosten) für Bestands- und Neu-
kunden, indem die lokalisierten Synergien in den Leistungsprozessen sukzessive realisiert 
werden.  
 
Die Entgelte für die von den Mitgliedern der Zweckverbände bezogenen Leistungen werden 
für eine Übergangszeit nach den heutigen Verbandsgebieten gesplittet, damit kein Ver-
bandsmitglied gemessen am Status quo durch die Fusion schlechter gestellt wird. Ferner 
werden die Mitglieder über eine Gremienstruktur verstärkt am Aufbau und an der Weiter-
entwicklung der Produkte und Dienstleistungen beteiligt. 
 
Eine gemeinsame Trägerschaft durch den Gesamtzweckverband 4IT und das Land Baden-
Württemberg sichert ITEOS, und damit der kommunalen IT, eine zukunftsfähige Neustruktur. 
Die Kooperation zwischen dem Land und den Kommunen im Bereich der Informations-
technik und die Anbindung kommunaler Verfahren an die Verfahren der Landesbehörden 
sind wesentlich für den Ausbau einer bürgerfreundlichen digitalisierten Verwaltung. Dadurch 
wird die Produktivität des Unternehmens gesteigert, was dabei hilft, die Leistungsfähigkeit 
der kommunalen Verwaltung zu sichern. 
 
 
C Alternativen  
 
– Keine. 
 

 
D Finanzielle Auswirkungen auf den öffentlichen Hau shalt der Gemeinde 

Rheinhausen  
 
Die Kosten werden im üblichen Rahmen ansteigen.  
 

 
E Sonstige Kosten  
 
– Keine. 
 
 
F Verweis auf Anlagen  
 
– Keine. 
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G Beschlussvorschlag  
 
1. Der Gemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis und stimmt dem Beitritt des 

Zweckverbands KIVBF zur Datenzentrale Baden-Württemberg und der Vereinigung mit 
den Zweckverbänden KDRS und KIRU zum Gesamtzweckverband 4IT zu.  

 
2. Der Gemeinderat beauftragt den Bürgermeister, in der Verbandsversammlung des 

Zweckverbandes KIVBF die Organe des Zweckverbands zum Vollzug aller hierzu 
notwendigen Handlungen zu bevollmächtigen. 

 
     Zu den notwendigen Handlungen gehören (insbesondere): 

a. die Zustimmung zum Beitritt des Zweckverbands KIVBF zur Datenzentrale Baden-
Württemberg durch Vereinbarung der Änderung der Satzung der Datenzentrale 
Baden-Württemberg; 

b. die Zustimmung zum vorgesehenen Vermögensausgleich; 
c. die Zustimmung zur Verschmelzung der Betriebsgesellschaften IIRU, KRBF und 

RZRS zu einer hundertprozentigen Tochter der aus der Datenzentrale Baden-
Württemberg mit Beitritt der Zweckverbände hervorgehenden ITEOS (AöR); 

d. die Zustimmung zum Fusionsvertrag der drei Zweckverbände KDRS, KIRU und 
KIVBF und ihrer Tochtergesellschaften sowie der Datenzentrale Baden-Württemberg; 

e. die Zustimmung zur Vereinigung der drei Zweckverbände KDRS, KIRU und KIVBF 
zum Gesamtzweckverband 4IT. 

 
 

  


